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PROGRAMM 

10:15   Begrüßung/Eröffnung 
  H.-J. Guth, S. Kusch, Greifswald 
  M. Eikelmann, Wuppertal 

10:30    Chronische Nierenkrankheit - eine   
  Teamaufgabe 
  T. Feldkamp, Rendsburg 

11:00   Innovationen und Neues rund um   
  Gefäßzugänge für die Hämodialyse 
  T. Meyer, Braunschweig 

11:30  Die schwierige Gefäßpunktion –   
  Tipps, Tricks, Sono? 
  K. Rickert, Hamburg 

12:00  PAUSE – Besuch der Industrieaus-  
  stellung 

12:45   Implementierung der Peritoneal- 
  dialyse, wie überwinde ich Hürden? 
  S. Kusch, Greifswald     

13:30   Calciphylaxie – Erkennen und Präven-  
  tion: fester Bestandteil der nephrolo-  
  gischen Standardversorgung? 
  D. Klepatz, Cuxhaven 

14:00   Calciphylaxie – aus ärztlicher Sicht  
  S. Koball, Rostock 

14:30   PAUSE – Besuch der Industrieaus-  
  stellung  

14:45  Herausfordernde Situationen im  
  nephrologischen Praxisalltag 
  N. Scherhag, Saulheim 

15:30   Die stille Last der Dialyse –  
  Depression im Schatten der Therapie 
  NN 

16:15    Verabschiedung 
 
16:30  Mitgliederversammlung fnb

Grußwort 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit großer Vorfreude begrüßen wir Sie ganz herz-
lich zur diesjährigen Jahrestagung unseres Fach-
verbandes der nephrologischen Berufsgruppen. 
Nach einem weiteren spannenden Jahr ist diese 
Tagung wieder eine wunderbare Gelegenheit, ver-
traute Gesichter zu treffen, neue Kolleginnen und 
Kollegen kennenzulernen und den fachlichen wie 
persönlichen Austausch zu pflegen.

Unsere Themen in diesem Jahr spiegeln die Vielfalt 
und Dynamik der nephrologischen Pflege wider. 
Innovationen und neue Entwicklungen bei Gefäß-
zugängen stehen ebenso im Fokus wie die Frage, 
wie uns eine erfolgreiche Implementierung der Pe-
ritonealdialyse gelingen kann. Auch seltene, aber 
klinisch bedeutsame Krankheitsbilder wie die Calci-
phylaxie geraten wieder mehr in den Blickpunkt der 
Diskussion und unterstreichen die Notwendigkeit 
fachlicher Weiterbildung in unserem Bereich.
Darüber hinaus widmen wir uns der ganzheitlichen 
Betreuung von Dialysepatientinnen und -patienten 
– einschließlich der psychischen Gesundheit, denn 
Depressionen stellen in diesem Zusammenhang 
eine häufig unterschätzte Herausforderung dar.
Ein besonderes Anliegen bleibt die Kommunikation 
im multidisziplinären Team – denn gute Zusam-
menarbeit ist die Grundlage für die bestmögliche 
Versorgung unserer Patientinnen und Patienten.

Im Anschluss an das wissenschaftliche Programm 
laden wir Sie herzlich zur Mitgliederversammlung 
ein. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich aktiv in die 
Gestaltung der zukünftigen Verbandsarbeit einzu-
bringen.

Wir wünschen Ihnen inspirierende Vorträge, leben-
dige Diskussionen und viele anregende Begegnun-
gen!

Mit kollegialen Grüßen
Ihr Vorstand des Fachverbandes der  
nephrologischen Berufsgruppen
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